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Protokoll der SV-Fahrt 2013 

 

Anwesend: Klassensprecher der Stufe 5-9, Stufensprecher, der Stufen EF, Q1, Q2, SV-LehrerIn (Herr Valente, 

Frau Wissing). 

Gäste: Frau Abs (Schulleiterin), Frau Maringer (Elternpflegschaftsvorsitzende), Herr Hagenbucher (stellv. El-

ternpflegschaftsvorsitzender), Frau Ringpfeil (Verein der Freunde), Frau de Werth (Elternvertretung), Frau Rö-

ckenhäuser (Elternvertretung). 

Datum: 9. 11. 2013 

Die Ergebnisse der einzelnen Arbeitsgruppen von der SV-Fahrt 2013 werden im Folgenden stich-

punktartig aufgeführt: 

 

I Gruppe: Infofluss 

Ansprechpartner: Markus Diekmann, Pascal Urner, Hannah Keimer, Frederike Weiler 

Informationen der SV werden im kommenden Schuljahr über die vier im Folgenden angeführ-

ten Medien an die Schülerschaft des MCG weitergegeben: 

 MCG-Kurier (immer mittwochs):  

o SV möchte ebenfalls über den MCG-Kurier Nachrichten, an SuS, an Eltern sowie an 

Lehrer übermitteln können und wird hierfür die Erlaubnis der Schulleitung erbitten. 

 MCG Brief 

o SV sendet zukünftig alle Infos bzgl. Veranstaltungen u. ä. an Kontaktperson Herrn 
Hagenbucher für Veröffentlichung im MCG-Brief. 

o Steckbrief / Kurzvorstellung von Frau Abs seitens der SV (auch für Infokasten). 
 

 Homepage  

o Fotos der SV-Fahrt.  
o Artikel über Ergebnisse der Fahrt. 
o Reportagen über SV-Veranstaltungen (Lesenacht, Tombola etc.). 
 

 Schülerzeitung  

o SV wird Frau Beckers ansprechen und nachfragen, an wen Artikel der SV geschickt 
werden sollen. 

o Ideen für Mitgestaltung der SZ: eigene SV-Seite/n in der Schülerzeitung, Werbung 
und Vorstellung für AGs, Vorstellung von neuen LehrerInnen. 



  

  

MM  AA  RR  II  EE  ––  CC  UU  RR  II  EE  ––  GG  YY  MM  NN  AA  SS  II  UU  MM    DD  ÜÜ  SS  SS  EE  LL  DD  OO  RR  FF  

  

SS  CC  HH  ÜÜ  LL  EE  RR  VV  EE  RR  TT  RR  EE  TT  UU  NN  GG  
 
 
 

 Medienscout  

o SV-Schüler treffen sich mit Frau Beiermann und Herrn Brenig, um über die Ausbil-
dung der Medienscouts zu beraten. 

 
 
 
 

II Gruppe: Pausengestaltung/ Übermittagsbetreuung 

Ansprechpartner: Johnny Flemming, Marlon Paul, Lars Schirmer, Helena Zirngibl 

Pausenwagen 

 SV wendet sich an Frau Abs, um die Problematik des Pausenwagens zu besprechen:  

 Aufsichtsproblem. 

 Mittel für Neubestückung. 

 Sicherer Standort (Ausleihtheke, alte Cafeteria). 

 SV schlägt vor, dass die SuS der Übermittagsbetreuung den Inhalt des Wagens nutzen könn-
ten. 

 

Verschönerungsideen (bes. für 5er) 

 SV wünscht sich: 
 Schaukeln (an den Pfählen?). 
 einen Pavillon für Regenzeiten. 
 eine Fußballfeldkennzeichnung auf dem Boden vor Sporthalle (Softbälle mit 

Hausordnung). 
 mehr Tischtennisplatten. 
 Flurverschönerung (Wandrollen, Wechselrahmen?). 
 Verschönerung des Ruheraums. 
 Einen „Chillraum“ mit Sofa oder Sitzkissen (bestimmte branntschutzgemäße 

Möbel; Aufruf an die Eltern für z. B. Verschönerung und Nutzung der alten 
Cafeteria). 

 Feste Tischgruppen im PZ, koordinierte Anordnung. 
 Reparatur des Kickers in der Mensa .  
 Reparatur der Kletterwand. 
 

 SV schlägt vor, die Grünflächen hinterm PZ zu nutzen und wird sich diesbezüglich bei der 
Schulleitung informieren  (Schachspiel, Reckstangen, Klettergerüst o. ä.). 
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III AGs am MCG 

Ansprechpartner: Tamara Kübler, Frau de Werth, Frau Rockenhäuser 

Die SV möchte gemeinsam mit den Eltern das Arbeitsgemeinschaftsangebot am MCG zum einen 

transparenter gestalten und zum anderen mithilfe motivierter Eltern und SchülerInnen erweitern. 

Es wird gemeinsam mit den Elternvertretern und der Schulleitung ein Konzept ausgearbeitet, das auf 

der nächsten Lehrerkonferenz den Lehrern des MCGs vorgestellt wird.  

Angedacht ist, dass Eltern oder auch Oberstufenschüler, die auf einem bestimmten Gebiet Experten 

sind, diese Fähigkeit nutzen und eine AG anbieten. Hierfür müsste sich dann ein/e LehrerIn finden, 

der die Schirmherrschaft für die entsprechende AG übernimmt. Nach einer ersten Probestunde soll 

die Teilnahme verpflichtend sein und ein Fehlen Konsequenzen mit sich führen. 

Zur Information hier eine Auflistung der bereits vorhandenen AGs mit dem Aufruf an die Verantwort-

lichen ihre AGs auf der Homepage kurz vorzustellen sowie dort Ort, Zeit u. ä. anzugeben (Vorlage für 

diese Kurzdarstellung wird von der SV erarbeitet und auf der nächsten Lehrerkonferenz an die ent-

sprechenden Kollegen weitergeleitet). 

 

IST - Zustand 

 Audio/ Lichtanlage – AG (Hoffmann) 

 Ausland-AG (Wörner) 

 Basketball-AG (Wörner) 

 Chor – AG (Schüler, Lehrer, Eltern) (Steurich) 

 Unterstufenchor - AG (Schilken) 

 DELF - AG (Münnekhoff-Bellot) 

 Fussball - AG (Clemens) 

 Leichtathletik – AG (Romeyk) 

 Öffentlichkeitsarbeit (Slawik) 

 Orchester (Terbuyken) 

 Photographie - AG (Slawik) 

 Rethorik – AG (Valente)  
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 Ringen-Raufen – AG (Alegre) 

 Roboter (Hoffmanns) 

 Schülerzeitung (Slawik) 

 Spanisch DELE (Garcia) 

 Spanisch Konversation (Garcia) 

 Spanisch Vorbereitung Abitur (Garcia) 

 Streitschlichter (Berninghaus) 

 Umwelt – AG (Zwick) 

 

Ideen der SV für mögliche AGs  

 Sprachen-AG (Spanisch, Französisch, Italienisch, Schwedisch, Chinesisch) 

 Theater/ Bühnenbild - AG  

 Debattier/ Poetry – Slam - AG 

 Erste Hilfe/ Praxenbesuche - AG 

 Umwelt – AG (Gewächshaus o. ä.) 

 Kunst/ Design/ Photographie – AG  

 Film – AG 

 Sport – AG (Handball, Tischtennis, Tanz (Hipp/ Hopp)) 

 Badminton – AG  

 Freie Sportspiele – AG 

 Neue Medien (Medienscouts)  – AG 

 Koch – AG 

 

Ideen der Eltern hinsichtl. der Umsetzung des Konzeptes 

Ansprechpartner: Frau de Werth, Herr Hagenbucher, Frau Rockenhäuser, Frau Maringer, Frau 

Ringpfeil 
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 Eltern über Klassenpflegschaft erreichen, mit Infoschreiben (über IST und SOLL) (Valente/ 
Wissing). 

 mehre Elternteile leiten eine AG über einen festgelegten Zeitraum, z.B.: 
o Yoga-AG 
o Schauspiel 
o Bio / Chemie 
o … 

 
 

IV Veranstaltungen 

Ansprechpartner: Anna-Lena Brandauer, Anne Waldhoff, Lena Ursprung  

Sportfest (Ende des Schuljahres) 

 Unterstufe Tischtennis, Sprints, Schüsselhockey, Geländelauf, Hürdenlauf, Sprint, Basketball.  

 „Punktebändchen“. 
 

Team-Day 
 

 Fußball. 

 Snacks verteilen / verkaufen. 

 Buntes Rahmenprogramm (jeweils eine Klasse für einen Stand verantwortlich).  

 Sackhüpfen. 

 Bobby-Car-Rennen.  

 Dosenwerfen. 

 Tauziehen. 

 Stelzenlauf.  

 „Wasserbombenwerfen“. 

 Eierlauf. 

 Vorführungen auf der Bühne (Spiele, Tanz, Gesang etc.). 

 Plakate und Werbung in den Klassen durch Klassensprecher. 

 Koordination mit dem Gymnasium am Poth. 
 

Treffen in der nächsten Woche: Schulpflegschaften der beiden Gymnasien 
 

Adventsbasar: 

 Tombola der SV. 

 Lose verkaufen, Preise vor dem Lehrerzimmer ausstellen. 

 Mittels Elternbrief für Sachspenden werben. 
 

Lesenacht:  

 Terminvorschläge wurden bereits von der Schulleitung genehmigt 31.01., 14.2., 21.2. (ggf. 
einen weiteren Termin). 
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 Aufsicht durch Oberstufenschüler und KlassenlehrerIn (in Absprache mit dem / der Kollegen / 
in). 

 Programm: 
o 3 Gruppen.  
o Unterschiedliche Bücher, verschiedene Programmpunkte. 
o Ggf. Einladung eines Autors / einer Autorin  professionelle Lesung. 

 Brief an Catering-Unternehmen, ob dieser uns einen Abend sponsert (Herrn Termeer anspre-
chen). 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Schülervertretung des Marie-Curie-Gymnasiums 


